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Unterstützung für das Kleintheater Luzern 
 

Stefan Sägesser, Martin Huber und Daniel Lütolf namens der GLP-Fraktion, Mirjam Fries und Roger Son-

deregger namens der Mitte-Fraktion, Marc Buchecker und Yolanda Ammann-Korner namens der FDP-

Fraktion, Christov Rolla und Selina Frey namens der G/JG-Fraktion sowie Regula Müller und Karin Pfen-

ninger namens der SP-Fraktion und Patrick Zibung namens der SVP-Fraktion vom 17. Januar 2024 

 

 

 

Das Kleintheater Luzern, ein Ort voller kreativer Energie und künstlerischer Vielfalt, steht vor dem Aus. 

Nach fast 60 Jahren soll das Gebäude, in dem das Kleintheater beheimatet ist, abgerissen werden. Die 

Pensionskasse Luzern (LUPK) will ab 2027 einen Neubau realisieren und plant diesen aktuell ohne 

Räumlichkeiten für das Kleintheater Luzern. 

 

Das Kleintheater Luzern, gegründet von Emil und Maya Steinberger, hat Generationen von Künstlern und 

Zuschauern inspiriert und bereichert und ist aus dem Kulturangebot von Luzern nicht mehr wegzudenken. 

Es ist ein Ort, an dem innovative Ideen und talentierte Künstler aus Luzern, der Schweiz und sogar inter-

national eine Bühne, ein Zuhause und ein interessiertes, neugieriges und treues Publikum finden. 

 

Die Fraktion der Grünliberalen ist besorgt um die Zukunft dieser Bühne und sieht die Stadt als verlässli-

che Kulturpartnerin in der Pflicht, die Verantwortlichen des Kleintheaters zu unterstützen.  

 

Der Stadtrat soll einerseits das Gespräch mit dem Luzerner Regierungsrat suchen. Ziel soll sein, die Re-

gierung zu einer kulturpolitischen Intervention bei der Luzerner Pensionskasse LUPK zu bewegen – als 

öffentlich-rechtliche Anstalt des Kantons Luzern –, um beim geplanten Ersatzneubau am Bundesplatz 14 

eine Integration eines neuen Kleintheaters zu prüfen. 

 

Der Stadtrat soll anderseits prüfen, ob es im Immobilienportfolio der Stadt Luzern geeignete Immobilien 

für den Betrieb eines Kleintheaters gibt bzw. künftig geben könnte. Allenfalls ergibt die gemeinsam von 

Kanton und Stadt Luzern erhobene Immobilienstrategie neue Möglichkeiten diesbezüglich.  

 


